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NEU

weber.san 954

Sanierputz weiss
Anwendungsbereich

Weber.san 954 ist ein Sanierputz mit hoher Porosität und Wasser-
dampfdurchlässigkeit und wird insbesondere auf der Innenseite 
durchfeuchteter und u. U. salzbelasteter Kelleraussenwände und 
aussen im Sockelbereich aufgehenden Mauerwerks eingesetzt. Das 
Produkt bewirkt eine gute Abtrocknung durchfeuchteten Mauer-
werks und die Aufnahme entstehender Salzkristalle.

Produkteigenschaften

• Hoch wasserdampfdurchlässig 
• Geringe kapillare Wasseraufnahme 
• Hoher Luftporengehalt 
• Spannungsarm 
• Leichte Verarbeitbarkeit 
• Geringer Verbrauch 
• Pumpfähig 
• Schimmelpilzhemmend 
• Luftporengehalt > 40 Vol-% 
• Luftporengehalt Frischmörtel > 25 Vol-%

Wissenswertes vor Applikation

Bei Anwendung ist darauf zu achten, Schutzhandschuhe, Schutz-
kleidung/Augenschutz und Gesichtsschutz zu tragen. 

Verbrauch/Ergiebigkeit

Pro cm Schichtdicke und m2 ca. 9,0 kg

Sack 25 kg

Produktvorteile
• Hoch wasserdampfdurch-

lässig
• Hoher Luftporengehalt
• Aufnahme kristallisieren-

der Salze

Farbe
• Weiss



 

Untergrundvorbereitung
• Alte Putze und Anstriche sind bis auf den tragfähigen Untergrund zu entfernen. Mauerwerksfugen ca. 

2 cm tief auskratzen und die Oberfläche mechanisch reinigen. Zerstörtes Mauerwerk auswechseln bzw. 
ergänzen. Die Untergrundvorbereitung wird mind. 0,8 m weiter als die Feuchtigkeitsschäden auftreten, 
ausgeführt. Bei einbindenden Innenwänden oder Gewölbedecken erfolgt die Untergrundvorbehand-
lung mind. 1 m weit, gemessen von der Aussenwand.

• Der Putzgrund muss staubfrei, durchfeuchtetes Mauerwerk ausreichend getrocknet sein.
• Als Grundputz bzw. Ausgleichsputz wird weber.san 952 eingesetzt. Nach dem Aufbringen und Abzie-

hen ist der Grund- bzw. Ausgleichsputz horizontal aufzukämmen.

Verarbeitung
• Sackinhalt mit der angegebenen Wassermenge knollenfrei anmischen. Bei Zwangsmischern ca. 3 bis 

4 Minuten mischen, bei Bohrmaschine ca. 2 Minuten homogen mischen. Nach einer kurzen Reifezeit 
nochmals kurz durchrühren.

• Einlagig ca. 2-3 cm Schichtdicke. Der Sanierputz sollte eine möglichst gleichmässige Schichtdicke auf-
weisen. Die Gesamtschichtdicke beträgt max. 4 cm bei zweilagigem Auftrag, mind. 10 mm pro Lage. 
Ist eine zweite Lage erforderlich, muss die erste Lage unmittelbar nach dem Aufbringen aufgekämmt 
werden. Die Standzeit vor dem Aufbringen der zweiten Lage beträgt einen Tag pro mm Schichtdicke.

• Für die maschinelle Verarbeitung empfehlen wir Luftporenschneckenmantel D6- 3 mit Spannschelle 
und Nachmischer.

• Auf Dichtungsschlämmen empfehlen wir den Auftrag des Sanierputzes einlagig, Putzüberdeckung ca. 
5 mm.

• Die Gesamtschichtdicke des Sanierputzes auf Dichtungsschlämmen beträgt ca. 15 bis max. 20 mm.
• Nach einer Wartezeit von ca. 45 Minuten, entsprechend den allgemeinen Regeln der Putztechnik, mit 

einem Schwambrett oder einem Kunststoffbrett abreiben. Auf Dichtungsschlämmen muss mit verlän-
gerter Wartezeit gerechnet werden.

• Als Anstrich kann nach Druchtrocknung Silikatfarbe eingesetzt werden. Alternativ Überarbeitung mit 
dem Feinputz weber.san 956.

  

Einschränkungen / Vorsicht geboten

• Vor der Sanierung ist die Art und Menge der Salzbelastung festzustellen. Bei sehr hoher Salzbelastung 
empfehlen wir weber.san 952 als Grundputz einzusetzen. Die Auftragsdicke der einzelnen Lagen hängt 
von der Salzbelastung ab. 

• Eine Austrocknung des Mauerwerks ist nur bei zusätzlicher, funktionstüchtiger Aussenabdichtung und 
Querschnittsabdichtungen zu erreichen. 

• Der aufgetragene Sanierputz ist vor zu schnellem Austrocknen zu schützen. Direkte Sonnenbestrahlung 
und Zugluft vermeiden. Die Regeln der Putztechnik sind zu beachten. Um ein ordnungsgemässes Aus-
härten des Sanierputzes zu gewährleisten, sollte die relative Luftfeuchte max. 60 % und die Luft- und 
Objekttemperatur mindestens + 5° C betragen. 

• Alle Eigenschaften beziehen sich auf eine Temperatur von + 23° C ohne Zugluft und eine relative Luft-
feuchtigkeit von 50 %. 

• Nicht mit anderen Baustoffen mischen. 
• Insbesondere auf Dichtungsschlämmen kann, je nach örtlichen Bedingungen, eine Haarrissbildung nicht 

vollständig ausgeschlossen werden. 
• Bei der Verarbeitung die WTA-Merkblätter «Sanierputzsysteme», 2 bis 9 sowie «nachträgliches Abdich-

ten erdberührter Bauteile», 4 bis 6 beachten. 
• Der Sanierputz darf nicht mit Gips oder gipshalten Baustoffen in Verbindung kommen.

Lagerungsvorschriften



 

In trockenen, gut belüfteten Räumen bleibt das in Säcken originalverpackte Material ohne Qualitätsbeein-
trächtigung 12 Monate lagerfähig.

Min. Lagerstabilität

12 months

Besondere Hinweise

• Nicht mit anderen Baustoffen mischen. 
• Insbesondere auf Dichtungsschlämmen kann, je nach örtlichen Bedingungen, eine Haarrissbildung nicht 

vollständig ausgeschlossen werden. 
• Bei der Verarbeitung die WTA-Merkblätter «Sanierputzsysteme», 2 bis 9 sowie «nachträgliches Abdich-

ten erdberührter Bauteile», 4 bis 6 beachten. 
• Der Sanierputz darf nicht mit Gips oder gipshalten Baustoffen in Verbindung kommen.

Eigenschaft Wert

Nachbehandlung Die Standzeit vor dem Aufbringen der zweiten 
Lage beträgt einen Tag pro mm Schichtdicke. 
Nach einer Wartezeit von ca. 45 Minuten, ent-
sprechend den allgemeinen Regeln der Putz-
technik, mit einem Schwambrett oder einem 
Kunststoffbrett abreiben. Auf Dichtungsschläm-
men muss mit verlängerter Wartezeit gerechnet 
werden. Als Anstrich kann nach Druchtrocknung 
Silikatfarbe eingesetzt werden. Alternativ Über-
arbeitung mit dem Feinputz weber.san 956.

Min. Auftragsdicke Die Schichtdicke beträgt einlagig bis 2 bis 3 cm 
und zweilagig max. 4 cm.

Brandverhalten A1

CE-Klassifizierung Nein

ø Schüttdichte ca. 1.05 kg/dm³

Min. Lagerstabilität 12 months

Mischverhältnis ca. 7,5 - 8,5 l Wasser / 25 kg

ø Festmörtelrohdichte 1300 kg/m³

Werkzeuge • Kelle 
• Putzmaschine

ø Wasserzugabe ca. 7,5 bis 8,5 l sauberem Wasser pro Sack (25 kg)

ø Wasserdiffusionskoeffizient ≤ 15
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Die Verarbeitung darf bei Temperaturen unter +5°C und über +30°C nicht erfolgen. Während und nach allen 
Applikationen müssen die Produkte vor Witterungseinflüssen (Sonne, Wind, Regen und Frost) geschützt 
werden. Fremdzusätze irgendwelcher Art dürfen nicht beigemischt werden. Dieses Merkblatt stellt allgemeine 
Richtlinien dar und dient lediglich als Beratungsgrundlage. Rechtsverbindlichkeiten können daraus nicht ab-
geleitet werden. Unsere Gewährleistung beschränkt sich auf die Qualität der gelieferten Ware. Es gelten die 
Normen der SIA V 242/1 «Verputz und Trockenbauarbeiten», der Merkblätter des SMGV (Schweizerischer Ma-
ler- und Gipsermeisterverband) und die allgemeine Regel der Baukunde.
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